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#ST# J n s e r a t e.

Bekanntmachung.

Jn Ausführung der ..Verordnung des schweizerischen Bundesrathes vom 23.
April 1869 wird die Postverwaltung sür das nächste Lehrjahr 56 Lehrlinge für
den Postdienst annehmen, und zwar. ^

im Postkrels Genf . . . . . . 3
,, ,. Lausanne . . . . . 8

,, Bern . . . . . 6

,, ,, Neuenburg . . . . 8
Basel . . . . . ^

,, ,, Aarau . . . . . . 6
. ,, ., Luzern . . . . . . 4

Zürich . . . . . . 10

... ,, St. Gallen . . . . - -
,, ,, Chur . . . . . . ....

,, ,, Belllnzona . . . . 2 .

56
Zu diesen Stellen haben Personen männlichen und weiblichen Geschlecht

gleichmäßig Zutritt. Die Bewerber müssen mindestens 16 und dürfen höchstens
25 Jahre au sein.

Die Lehrzeit dauert 1 Jahr., das Postdepartement wird diejenigen Büreaux
bezeichnen, auf welchen die Lehrzeit durchzumachen ist. Während der ersten sechs
Monate erhält der Lehrling keinerlei Vergütung. für die zweiten sechs Monate da-
gegen , sofern seine Leistungen und sein Verhalten befriedigend erfunden worden
find, eln Taggeld von Fr. 1. 50.

Am Ende der Lehrzeit findet eine Prüfung statt. Dleienlgen Lehrlinge, welche
diese Prüsung zur Zufriedenheit bestanden, haben sodann Zutritt zu allen vakanten
Poststellen und werden während des nächsten Jahres, sofern sie noch keine feste An-
stellnng erhalten, als Gehilfen mit einem Taggelde von Fr. 2. 50 verwendet

Bewerber sür die bezeichneten Lehrlingsstellen haben nun bis zum 12. Oktober
1870 ihre Anmeldungen schriftlich und portofrei der Kreispostdirektion , in deren
Bezirk ste ihre Lehrzeit zu machen wünschen, einzusenden und dabei ihr Alter und
ihren bisherigen Bildungsgang näher zu bezeichnen, wobei ihnen die Beisügung
von Zeugnissen freigestellt bleibt. Allfällige weitere Auskunft, namentlich über den
von den Bewerbern geforderten Bildungsgrad, wird von der Kreispostdirektion
ertheilt. Sie werden alsdann von der betreffenden Kreispostdirektion im Laufe des
Monats Oktober oder in den ersten Tagen November's zu einer Borprüfung ein-
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geladen werden, so weit die Unmöglichkeit ihrer Zulassung .vegen körperlicher Be^
schaffenheil oder ganz ungenügenden Bildungsgrades nicht von vornherein erhellt.

Bern, den .̂ . September 1870.

.̂....̂  sch w e i z . .̂̂ de.̂ te.nen.t.

Bekanntmachung.

Das Tit. Publikum wird hiemil benachrichtig^, daß von der im Bundesblatt
veröffentlichten neuen Ausgabe in deutscher Sprache des eidg. Zolltarifs von
l8^5 besondere .templare bei der Oberzolldirektion in Bern , sowie bei den
^ollgehietsdirektionen in Basel, Sehaffhausen und Chur, zum preise von .̂ 0 .̂ p.
bezogen werden konnen. Die neue Ausgabe in franzosischer Sprache ist in Arbeit
und wird deren .Erscheinen in Bälde angezeigt werden konnen.

B e r n , den 17. September 1870.

D..̂  schweiz. .̂ a..de.lŝ  nnd .̂......de.̂ arte^nen.t.

Ausschreibung.

Die Telegraphenverwaltung bedarf für das Jahr l 871 folgende Gegenstände
und erosfne. hie^ über die Lieferung derselben die ^reie Konkurrenz.

.̂ . Te leg ra phen a p p a r a t e und Betr i eb s .na.^er iat.

1) 70 Abschreiber.
2^ 80 Taster.
....) 80 Boufsolen.
4) 70 dreilamellige .^eltenwechse^
5^ 70 zweilamellige Bli^platlen.
.̂ ) .̂  dreilamellige Blî platlen.
7^ 0 viertamellige Blî platten.
8^ 0 fünslamellige Blî pla^en.
.̂ ^ 10 .^aare Translationswechsel.

l0) 40 Unterbre.^er.
11̂  l5 .^heosta^n von 2,000 Siemens Einheiten.
12̂  5 .^heostaten von 1,500 Siemens .̂ inheiien.
13) 5 .^heostal.en von 1,000 Siemens Einheiten.
14) 5 ^heostaten von 500 Siemens Einheiten.
15) ^0 Regulatoren (Slalionsuhren).
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16) 5000 S.ilo.3 .Capimollen.
17) 5000 Rupfcrr lnge.
18) 160 alfsortiinente »on ©chraubenzleljern.
19) 600 -.Battetieflcmmcn.
20) 600 .Doppelliincnftfinmcn.
21) 700 .ffiontaftschra.iben.
22) 80 .-8attnief(.ljfup.
23) 5000 ffohlcnct-ilinde.;.
24) 300 ffiohtenbüisten.
25) 50 SReiäbürsten.
26) 240 Heine Sf.nsel.
27) 50 große -JSinfel.
28) 700 gläscl-chen blauer garbe (total 42 iillog).
29) 100 FWschchen schwarzer gatbc (total 6 .Silo.?).
30) -50 Silo... feinste.? O.iwuöl.
31) 60 SHo.3 gelbe« Wad;g.
321 110 Silo« -Sofophontnin.
33) '20 Mai uucrffilber.
34) 100 Stloä .ffnpferBleclj.

B. © l a ä w a a r e n .

35) 5000 Sattmeglaser.
36j 60 ÜÄelntSgloctei!.
37) 200 ©icJ3fani,chen.
38) 130 ©trohflasdjcn.
39) 500 kleine Oclstaf(hd;en.
40) 2Ü0 Trichter.

C. © c h x c i n e r a r b e i t e n.
41) i Tx-an8(ation§tifd)c.
42) 5 mittelgroiie ©tfljt.sd.c.
43) 40 kteinc -Bteijtisdje.
44) 5 fleine ©i|tiscl;e.
45) 5 S3c.tteries.l)rcmfe für 60 ©lementc.
46) 60 .-Sottcriejd)r..nfc f f i r 48 (SlcrneiUc.
47J 30 SBatteriesdjrdnfe f u r 24 ©temente.

Die ÏÏBusi« tonnen auf dem .füaterialbureau der TelegraphendlrfEtion in 33crn
eingesehen werden.

©..mmtliche _©egc.istanbe stnb im. Saufe beê 3ahrcä 1871 abzuliefern und
wax die eine §alfte bia zum 31. SKarz, die andere biâ zum 31. August.

Angebote für bic ganjC obcv tfjeiltoclse -Oicferirng obiger ©cgcnftande sollen
bic 5l?reiaanga6c ( f rn i i fo -.Öevn) enteilten und find mit der Uebcrjihrift:

„Angebot für St f fcr img »on Tclcgtaphenmatetiol" biä zum 25. Ottober 1870
frankirt a n d i e T e t c g v a p h e n d i r e E t i o n i n B e r n z u senden.

Bern, den 21. ©epternbev 1870.

Das Post-Depaiternent:

3. 6K)oaet -oeneï.
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Ausschreibung von f̂ormul̂ ren.

Die Lieferung einer Anzahl ^ostsormulare wird hiemii zu freier Konkurrenz
ausgeschrieben.

Die Originale und die^ Angebotformulare, das ^e^eichnis^ ^selben und das
^ftich^enheft Tonnen sowohl bei den ^reispoi.dire^ionen a.̂  auf dem ^a^eria..
bureau der Generalpostdireklion in Bern eingesehen werden.

Die Angebote sind ...erschlossen und mil der Ueberschrift ,,^lngebot für ^osl^
formulare^ bis zum 8. Oktober 1870 franko an das schweizerische .^ostdepar^
ment zu adresfiren.

Cs wird hier noch ausdrüklich bemerkt, daß das namliche ^o.^mular nur an
einen einzelnen Unternehmer ^ergeben werden wird.

Bern, den 1.... September 1870.

Das schweizerische .^^^de^a.rte^en.t.

e k a n n t m a d ) u^n ̂ .

Der schweizerische Konsul in Buenos^l^res berichtet mit Depesche ^om ^0. Juli
d. J., daß die Colonie .^illa Colon, die zum großten Theil ^on Schweizern
bewohnt ist, bei Anlaß der Unruhen in der ^ro^inz .^nt re ^ ios durchaus
verschont geblieben sei, und daß man annehmen dür^e. sie werde auch in ^ukunft
nicht beunruhigt werden.

Betreffend den in Ausstchl gestellten .^rali^transpor.^ der Kolonisten von
Bueno^Avre^ nach Sanla ^é, me.del der Consu^ daß diese Vergünstigung immer
noch nicht stattfinde, und daß da^ Gleiche auch der ^all sei mil Bezug aus die
Colonien der argentinischen Central^isenbahn. ^err Kubli gibl^ zu, daß die
betreffende Colonisationsgesellschast allerdings denjenigen Familien, die sie selbst
durch ihre Agenlen in Europa für die Colonie auswahle. die ganze .^eise bis
R o s a r i o bezahle, dagegen heb.^ er ausdru^ich hervor, da^ denjenigen ^ers^nen,
die stch in Buenos.A^res für die fraglichen Colonien melden, der Gralisiran^port
nichl gewähr^ werde.

Bern, den 31. Angust 1870.

Die schweiz. Bnndeskanzllei.
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Ausschreibung von erledigten Stellen.

(Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen^ welche schr i f t l ich und p orto..
f r e i zu geschehen haben , gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle sein, ferner
wi^d von ihnen gefordert daß ste ihren ^ a m e n ^ und außer dem Wohnorte
...uch den ^ e i m a ^ o r t deutlich angeben.)

1) Geh i l f e bei der Zollställe ..l.̂ rin (Genf). Jahresbesoldung Fr. 1500.
Anmeldung bis zum 25. Oktober 1870 bei der ^olldirektion in Genf.

^) ^ostkomm^is in Watlw.^l . Jahresbesoldung nach den Bestimmungen
des Bundesgesezes .̂ m ....0. Juli 1851. Anmeldung bis zum 19. Oktober
1870 bei der ^reispostdirektion St. Gallen.

.̂ ) . ^ o s t a b l a g e h a l t e r und B r i e f t r äge r in A I ts tä t ten . .̂ ahresbes...̂
dung Fr. ^0. Anmeldung bis zum 1.9. Oktober 1870 bei der .^reispost^.
direklion Zürich.

4) ^ o s t b o l e von Birr nach B rugg und L a n d b r i e f t r ä g e r für Al ten^
burg ^e. ^ahres^esoldung ^ später zu bestimmen. Anmeldung bis zum 19.
Oktober 1870 bei der .^reispostdirekiion Aarau.

1) B r i e f t r ä g e r in .^ürich. Jahresbesoldung bei der Ernennung festzusezen.
Anmeldung bis zum 12. Oktober 1870 bei der ^reispostdlrektlo... in Zürich.

2) B r i e f t r ä g e r in ^lenrier(.^euenburg). ^ah.. ^
resbesoldung bei der Ernennung festzusezen. Anmeldung bis^zum^ 12. Oktober 1870 bei

....^..uswar.. und .^aker .n ^a.. Chau^.. d e.. ^ der .^reispostdirek.ion
Fonds. ^ahresbesoldung bei der .Ernennung l ^euenburg.
festzusezen.

^) ^ o s t a b l a g e h a l t e r und Br ie f t räger in Wat .enw^ l . Jahresbe^
soldung Fr. .^00. Anmeldung bis zum 12. Ok.ober 1870 bei der .̂ reis..
postdire^lion in Bern.

5) T e l e g r a p h ist in St. .^re^ (Waad^. ^ahresbesoldung Fr. 240 nebst
Depeschenprovifion. Anmeldungsfrist bis zum 1l̂ . Oktober 1870. bei der
Telegraph^Jnspeklion in Lausanne.

...) T e l e g r a p h ist in Schuls ^Graubiinden). Jahresbesoldung Fr. 120, nebst
Depeschenpro.^ifion. Anmeldung bis zum 12. Oktober 1870 bei der Telegra.
phen^Jnspek^ion in Bellenz.

7) T e l e g r a p h i s t in .^heinau ^Zürich^. Jahresbesoldung Fr. 120, nebst
Depeschenpro^ifion. Anmeldung bis zum 11. Oktober 1870 bei der Tele^
graphen^Jnspektion in Zürich.
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